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Die biologische Landwirtschaft hat in Österreich eine lange Tradition. Dass sie sich so positiv ent- 
wickeln konnte, liegt vor allem am Engagement zahlreicher Bio-Bäuerinnen und Bio-Bauern, aber 
auch am Einsatz vieler Menschen in Politik, Verwaltung und Forschung.
Bereits in den 1920er Jahren gab es die ersten Bio-Betriebe, die damals allerdings noch allein auf 
weiter Flur waren. In den 50er bis 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts bildeten sich die ersten 
Bio-Verbände, Bio-Bäuerinnen und Bio-Bauern begannen verstärkt sich zu vernetzen und auch 
universitär wurde der Biolandbau dank des Engagements von Studierenden Mitte der 70er Jahre zum 
Thema. In den 1980er Jahren entstanden weitere Bioverbände, 1983 wurden in Österreich die ersten 
Richtlinien für den biologischen Landbau erlassen und 1987 die erste Abteilung für biologische 
Landwirtschaft im Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft eingerichtet. 1989 schließlich 
wurden in drei Bundesländern die ersten einzelbetrieblichen Landesförderungen für den biologischen 
Landbau eingeführt. Nur ein paar hundert »Bionier/innen« sorgten in den 1980er Jahren dafür, dass 

die ersten Naturkostläden mit Bio-Lebensmitteln bestückt werden konnten. Die große Bio-Um-
stiegswelle folgte erst in den 1990er Jahren: Die Ursachen dafür liegen zum einen in der Einführung 
der ersten Bio-Marke eines Supermarktes und der damit verbesserten Absatzmöglichkeiten 
biologischer Lebensmittel. Zum anderen wurden durch den EU-Beitritt Österreichs erstmals hohe 
Flächenprämien für die »Biologische Wirtschaftsweise« und deren Leistungen bzw. auch zur 
Abfederung der damit verbundenen Ertragseinbußen ausgeschüttet. Auch in den 2000er Jahren 
entwickelte sich der Biolandbau stetig weiter, stellte sich neuen Herausforderungen und wird dies 
auch in Zukunft erfolgreich tun.
Quelle: Groier, M. und Gleirscher, N. (2005): Bio-Landbau in Österreich im internationalen Kontext. Band 1:
Strukturentwicklung, Förderung und Markt. Bundesanstalt für Bergbauernfragen; Jurtschitsch, A. (2009): 
Bio-Pioniere in Österreich. Grüne Reihe, Band 21. Böhlau Verlag; BMLFUW (Hrsg.) (2015): Biologische Land-
wirtschaft in Österreich
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1924
Vorträge Dr. Hans Müller 
in Salzburg.

1927
Gründung Wurzerhof in 
Kärnten nach der
Lehre von Dr. Rudolf
Steiner

1935
Gründung 
Gut Farrach 
in Kärnten

1951
Umstellung der Grünflä-
chen des Gartenamtes 
Linz auf bio-dynamisch 
durch Ing. Helga Wagner

1959
Gründung des Vereins 
»Förderungsgemein-
schaft für gesundes 
Bauerntum«

1962
erste Bio-Beratung in 
Österreich

1963
Vortragsreihe von 
Dr. Hans Peter 
Rusch

1979
erste Förde-
rung für 
Bio-Organisa-
tionen

1979
Gründung der 
Bildungsbewe-
gung biologi-
scher Landbau

1979
Erstellung 
gemeinsamer 
Bio-Anbauricht-
linien der Bio-
verbände

1969
Gründung des 
österreichischen 
Demeter-Bundes

1974
Podiumsgespräch 
zum Bio-Landbau 
im Auditorium 
Maximum der Uni-
versität Wien

1981
Erste 
Bio-Marken-
zeichen

1981
Eigene For-
schungsarbeiten 
zum Bio-Land-
bau am Ludwig 
Boltzmann-Insti-
tut für biologi-
schen Landbau 

1981
Einführung des Freifachs 
»Einführung in die ökolo-
gische Landwirtschaft« 
an der Universität für 
Bodenkultur

1982
Gründung der 
Arbeitsgemein-
schaft »Kritische 
Tiermedizin«

1983
Erste staatliche 
Regeln zum 
Bio-Landbau

1984
Gründung der Arge 
Biolandbau

1985
Agrarökologiekurse 
in ganz Österreich 
durch Ing. Josef 
Willi

1986
BM Josef Riegler,  
Biologische Land-
wirtschaft wird 
politisch »hoffähig«

1987
Gründung des 
Verbandes 
Erde & Saat

1987
Gründung des 
Vereins Bio-
landwirtschaft 
Ennstal

1987
Gründung des 
Vereins Orga-
nisch-biologi-
scher Landbau 
Weinviertel

1987
Gründung des 
Verbandes 
Kritische 
Tiermedizin

1987
Erarbeitung der 
ersten Tierhal-
tungsrichtlinien 
durch den ver-
band Kritische 
Tiermedizin1987

Einrichtung der 
Abteilung für 
Biologischen 
Landbau im 
Bundesministeri-
um für Land- 
und Forstwirt-
schaft

1987
Erster Budgetan-
satz für die 
Biologische 
Landwirtschaft

1990
Erste einzelbe-
triebliche Um-
stellungsförde-
rung für Bio-Be-
triebe

1991
Richtlinien für 
landwirtschaftli-
che Produkte 
tierischer Her-
kunft im Öster-
reichischen 
Lebensmittel-
buch

1989
Richtlinien für 
pflanzliche Produkte 
»mit dem Bezeich-
nungselement ›bio-
logisch‹ und daraus 
hergestellte Folge-
produkte« im öster-
reichischen Lebens-
mittelbuch

1989
Erste einzelbe-
triebliche Lan-
desförderungen 
für den biologi-
schen Landbau 
in Oberöster-
reich, der Steier-
mark und Nie-
derösterreich

1991
Vorbereitung der 
Gastprofessur für 
biologischen 
Landbau an der 
Universität für 
Bodenkultur

1992
Verabschiedung 
der »Verordnung 
(EWG) Nr. 
2092/91 des 
Rates über den 
ökologischen 
Landbau und die 
entsprechende 
Kennzeichnung 
der landwirt-
schaftlichen 
Erzeugnisse und 
Lebensmittel«

1992
Entscheidung 
von BM Fischler 
zur Förderung für 
alle biologisch 
wirtschaftenden 
Betriebe

1995
Gründung der 
Marke natur 
pur durch Spar 
Österreich

2008
Die EU-Bio-VO 
2092/91 wird 
novelliert und 
von der 
EU-Bio-VO 
834/07 abge-
löst.

2011
Gründung des 
Biokompetenz-
zentrums 
Schlägl

2008
Gründung
von www.
bio-wissen
.org

2014
20 Jahre Ja! 
Natürlich

2014
Publikation der 
Studie Organic 
3.0

2015: 
UN-Jahr des 
Bodens

2009
Österreichs 
Biofläche wächst 
auf über 
500.000 ha

2009
Start der Berech-
nung des ökologi-
schen Fußab-
drucks der 
»Zurück zum 
Ursprung«-Pro-
dukte, der 
Bio-Eigenmarke 
von Hofer

2004
Gründung 
von FiBL 
Österreich

2005
Gründung 
von Bio 
Austria

1995
Einbeziehung der 
tierischen Erzeu-
gung in die VO 
2092/91

1995
Eintritt Öster-
reichs in die EU 
und Übernahme 
der GAP (ÖPUL). 
Hohe Flächen-
prämien für die 
»Biologische 
Wirtschaftswei-
se«

1994
Übernahme der 
(Bio-)Verord-
nung (EWG) Nr. 
2092/91

1992
Einführung von 
durch den Lan-
deshauptmann 
anerkannten 
Bio-Kontroll- 
stellen

1994
Gründung der 
Marke Ja! natür-
lich durch Billa

1976
Seminar zu »Alternative 
Landwirtschaft – Grenzen 
spezialisierter Landwirt-
schaft« an der Universität 
für Bodenkultur

1977
Erstes überregionales 
Treffen zur Ausarbei-
tung von allgemeingül-
tigen Produktionsricht-
linien im Mühlviertel.

1979
Gründung des 
Verbandes organisch-bio-
logisch wirtschaftender 
Bauern Österreichs 
(später Ernte Verband)

1920er 1930er 1940er 1950er 1960er 1970er 1980er 1990er 2000er 2010er

Gründung

Gesetz / Subvention

Erfolg / Bildung

1989
Gründung der 
Abteilung »Bio-
logischer Land-
bau« an der 
Bundesanstalt 
für Agrarbiolo-
gie Linz

1990
Gründung von 
Dinatur – »Verein 
für fortschrittlich 
kontrolliert 
biologische 
Landwirtschaft«


